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Vorwort

Die Hochschule Ostwestfalen-Lippe versteht sich als regionale 
Hochschule mit  starker  Bindung zu den umliegenden Unterneh- 
men.  Ein regelmäßiger  und intensiver  Austausch von Informationen 
und Ideen ist  e ine Selbstverständl ichkeit .  Diesem Austausch ent-
stammt der  Gedanke,  ein Studienangebot zu real isieren,  bei  dem 
die Verbindung von Studium und betr iebl icher  Ausi ldung verwirk- 
l icht wird: 

Das Duale Studium.

Eine besondere Herausforderung besteht dar in,  die  Ausbildungs- 
dauer  mögl ichst kurz zu gestalten und zugleich Studium und be- 
t r iebl iche Ausbildung optimal zu verzahnen. 

Die vor l iegende Broschüre informier t  über  dieses att rakt ive Ange-
bot der  Hochschule Ostwestfalen-Lippe.

Das Duale Studium ist  e in Konzept,  das den Bedür fnissen der  
Studierenden und der Unternehmen in besonderer Weise gerecht wird. 
Es ist  zukunftsträcht ig  und stell t  e ine interessante Alternat ive zum  
konventionellen Hochschulstudium dar.

Höxter,  im Januar  2009

Prof.  Dr.  Burkhard Wrenger
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Der Gedanke,  e in Studium mit  e iner 
ber uf l ichen T ät ig kei t  zu ver binden, 
is t  berei t s  mehr  al s  z wanzig Jahre 
al t . 

Sei t  e t wa f ünf zehn Jahren er probt 
man dies auch in  technischen 
Fachbereichen,  zunächst  al s  Mo -
del lver such,  heute al s  e tabl ier tes 
und von al len Sei ten aner kanntes 
Modell .  Für  Studieng änge,  bei  de -
nen ein Hochschul s tudium und 
eine bet r iebl iche T ät ig kei t  oder 
Ber uf sausbildung zei t g leich durch-
gef ühr t  werden,  sind ver schiedene 
Bezeichnungen übl ich,  wie “Aus-
bildung im P r a x is ver bund”,  “ Ko - 
oper at ives Studium” oder  “ Duales 
Studium”. 

Die A r t  und Weise,  wie die  Studi -
eng änge gestal te t  sind,  di f fer ier t 
von Hochschule zu Hochschule er-
hebl ich.  Meis tens werden die ein -
zelnen Ausbildung sabschnit te  von 
Studium und bet r iebl icher  T ät ig-
kei t  in  e inzelnen,  aufeinander  fol -
genden Blöcken absolv ier t . 

Der  Duale Studieng ang A ngewandte 
Infor mat ik  bietet  hier  fol gende  
Besonder hei ten:

1 . 	Die Regelstudienzeit  im Dualen 
Studium bet r äg t nur sechs Semes- 
ter,  is t  also nicht länger als ein 

konventionelles Bachelorstudium 
an einer Fachhochschule.

2. 	Die Studierenden im Dualen Stu-
dium studieren gemeinsam mit 
ihren Kommili toninnen und Kom-
mili tonen, die das Studium ohne 
begleitende Ber ufspr a x is absol-
v ieren.

Et wa zehn P rozent  der  an Fachhoch-
schulen angebotenen Studieng än-
ge ver binden bet r iebl iche Ausbil -
dung und Studium. A l le  Betei l ig ten 
– Studierende,  Hochschule und Un-
ter nehmen – ber ichten über  sehr 
posi t ive Er f ahr ungen.

Die A nf änger zahlen in  den inge -
nieur wissenschaf t l ichen Studien-
g ängen sind in  den le t z ten Jahren 
er f reul icher weise wieder  gest ie -
gen. 

Duales Studium 
Angewandte Informatik
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Bet r achtet  man al lerding s die  ein -
schläg igen P rog nosen wie bei -
spielsweise die regelmäßigen Unter- 
suchungen des Cent r ums f ür  Hoch- 
schulent wick lung,  CHE ,  Güter sloh, 
so zeig t  sich,  dass der  Bedar f  an 
g ut  ausgebildeten Ingenieur innen 
und Ingenieuren künf t ig  in  v ie len 
Bereichen nicht  abgedeck t  werden 
kann.

Für  Hochschulabsolvent innen und 
-absolventen sind diese Per spek t i -
ven natür l ich er f reul ich.  Für  die  Un -
ter nehmen s tel l t  sich aber  die Fr age, 
wie die  f ür  die  Lösung der  zukünf-
t igen Auf g aben dr ingend benöt ig ten 
Spezial is ten und Führ ung sk r äf te  
her angebildet  werden können. 

Dieser  A spek t  is t  f ür  die  Unter neh-
men von ent scheidender  Bedeu-
tung.

Die Vor tei le  f ür  die  Unter nehmen 
l iegen in  der  f r ühzei t igen Aus wahl 
von Nachwuchsk r äf ten mit  hohem 
Ent wick lung spotenzial ,  in  der  f r ü -
hen Bindung an das Unter nehmen 
und in  der  er hebl ichen Redu zie -
r ung der  E inar bei tung sphase nach  
Ausbildung sende. 

Außerdem er g ibt  sich eine er höhte  
P lanung ssicher hei t  bei  der  Beset-
zung von Stel len.

•	 Aus einer großen Bewerberzahl 
können die jungen Leute mit 
größtem Entwicklungspotenzi-
al ausgewählt werden.

•	 Die Unternehmen bilden zukünf-
t ige Fach- und Führungskräfte 
aus, die bereits während des 
Studiums Unternehmensaufga- 
ben und Unternehmenskultur 
kennen lernen.

•	 Das Duale Studium stellt er-
hebliche Anforderungen an 
Engagement und Durchhalte-
vermögen, so dass bei den 
Absolventinnen und Absol-
venten eine entsprechende Be-
lastungsfähigkeit vorgeprägt 
wird.

•	 Während des Studiums erfah-
ren die Unternehmen viel über 
die Fähigkeiten der Studieren-
den und können den späteren 
Einsatz entsprechend planen.

•	 Die Studierenden können nach 
Studienabschluss ohne große 
Einarbeitungszeit sofor t quali-
f izier te Arbeit leisten.

•	 Der Studiengang ist akkredi-
t ier t,  unterl iegt einer regelmä-
ßigen Qualitätskontrolle und 
erfüllt damit höchste Quali-
tätsansprüche.

Vorteile für die  
Unternehmen
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Die Vor tei le  f ür  die  Studierenden 
l iegen in  der  beg lei tenden pr a-
x isnahen Ausbildung und in  der  
Sicher hei t ,  nach dem Studium eine 
angemessene A nstel lung zu f inden.
Das Studium kann mit  e inem Dop -
pelabschluss – Bachelor  of  Science 
(B. Sc .)  und IHK – beendet  werden. 
Dar über  hinaus sicher t  die  f inan-
ziel le  Ver g ütung die Unter hal t sko -
s ten,  sie  er mög l icht  den Studieren-
den eine vol le  Konzent r at ion auf 
die  Studieninhal te  und somit  auch 
die kür zeste Ausbildung sdauer.

Vorteile für die 
Studierenden

•	 Die Studierenden erwerben 
eine zusätzliche berufl ichen 
Qualif ikation.

•	 Das Duale Studium ermöglicht 
eine begleitende praxisnahe 
Ausbildung.

•	 Studium und Berufsausbildung 
benötigen insgesamt weniger 
Zeit .

•	 Mit der Ausbildungsvergütung 
kann das Studium finanzier t 
werden.

•	 Die praktische Studienpha-
se wird bereits während der 
betrieblichen Ausbildungs- 
zeit absolvier t

Das Konzept

Gr undgedanke des Dualen Stu-
diums is t ,  die  not wendige A nwe -
senhei t  der  Studierenden an der  
Hochschule auf  v ier  Tage in  der  
Woche zu konzent r ieren. 

A m f ünf ten Wochentag und in  der 
vor lesung sf reien Zei t  ar bei ten  
die  Studierenden im Unter nehmen. 
Dor t wird eine Ausbildung oder unter- 
nehmensinter ne Schulung ange - 
boten.

LABORPRAKTIKA im Studium

•	 Anwendungsentwicklung
•	 Datenbankentwurf
•	 Aufbau von Server-Infrastrukturen
•	 Webdesign und Applikationen
•	 Netzwerkanalysen
•	 Drahtlostechniken
•	 Robotertechnik
•	 SPS-Programmierung
•	 Netzwerktechnik
•	 Internet Security Check
•	 E-Commerce
•	 IT-Infrastruktur
•	 Multimedia-Systeme
•	 Computergrafik
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Die P f l icht lehr ver anstal tungen 
werden den Studierenden  
konzent r ier t  an v ier  Tagen in 
der  Woche angeboten.  Der  von 
Lehr ver anstal tungen f re ie  Tag 
s teht  f ür  die  bet r iebl iche Aus-
bildung zur  Ver f üg ung. 

Durch unter schiedl iche f re ie 
Tage f ür  die  Studierenden im 
er s ten,  z wei ten und dr i t ten Stu-
dienjahr  wird eine Ent zer r ung 
und eine g leichmäßige Auslas- 
tung in  den Ausbildung sein -
r ichtungen von Hochschule und 
Unter nehmen mög l ich.

Zwischen Hochschule und Unter-
nehmen wird in  jedem Einzel f al l  e in 
Ver t r ag über  die  duale Ausbildung 
abgeschlossen. 

In  diesem Ver t r ag werden insbe -
sondere die  A ntei le  von Unter-
nehmen und Hochschule an der  
kooper at iven Ausbildung f i x ier t . 
Die  Hochschule häl t  e in Ver t r ag s-
muster  berei t .

Vertrag zwischen Hoch-
schule und Unternehmen

Das Studium

Das Duale Studium wird f ür  den 
Studieng ang A ngewandte Infor ma-
t ik  angeboten.  Zu dem Studieng ang 
sind speziel le  Infor mat ionen mit 
Studienver lauf splan und Studien -
inhal ten er häl t l ich.

Die Stundenpläne werden f ür  die 
dual  Studierenden so gestal te t , 
dass jeweil s  e in Tag pro Woche 
lehr ver anstal tung sf rei  bleibt .  A n 
diesem Tag ar bei ten die  Studieren -
den im Unter nehmen.

Vier-Tage-
Studienwoche

FOTO
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Die betriebliche Ausbildung

Bei  der  bet r iebl ichen Ausbildung 
sind z wei  Modelle  zu unter schei -
den:

E s wird ent weder  e in Ausbildung s-
ver t r ag geschlossen,  der  zum IHK-
A bschluss Fachinfor mat iker 1  f ühr t , 
oder  die  bz w.  der  Studierende er-
wir bt  durch s tudienbeg lei tende 
inner bet r iebl iche P r a x is  in  ver-
schiedenen A btei lungen des Unter-
nehmens eine zusät zl iche Qual i f i -
kat ion.

1  Fachr ichtung Sys te minte g r at ion o de r  A nwe ndung s e nt w icklung

Ausbildung zur  Fachinfor matiker in  /  
zum Fachinfor matiker

Für  die  Fachinfor mat iker- Ausbil -
dung wird unter  Betei l ig ung der  In -
dust r ie -  und Handel skammer ( IHK ) 
e in Ausbildung s ver t r ag z wischen 
Unter nehmen und Auszubildender 
bz w.  Auszubildendem geschlos-
sen.  Eventuel le  E inzel f r agen sind 
mit  der  IHK zu k lären.

Der  lehr ver anstal tung sf reie  Wo -
chentag und die vor lesung sf reie 
Zei t  summieren sich zu bet r ieb -
l ichen Ausbildung szei ten,  wie 
sie  f ür  e ine Ber uf sausbildung 
not wendig sind.  Die in  den Be -
r uf sschulen s tat t f indende Aus-
bildung wird durch Lehr ver an-

s tal tungen des Studiums er set z t . 
Die  Ber uf sschulpf l icht  ent f äl l t . 
Im Ver lauf  des sechsten Studien- 
semester s  wird in  der  Regel  vor 
der  Indust r ie -  und Handel skammer 
die  A bschlusspr üf ung zur  Fach-
infor mat iker in  /  zum Fachinfor-
mat iker  abgeleg t .  Auch nach der 
bet r iebl ichen A bschlusspr üf ung 
wird die  bz w.  der  Studierende im  
Unter nehmen eingeset z t  und fer-
t ig t  in  A bst immung mit  der  Hoch-
schule dor t  die  Bachelor ar bei t  an.
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Studienbegleitende betriebliche Praxis

Die Rück meldungen aus den Un-
ter nehmen zeigen,  dass s tat t 
Fachar bei ter-  bz w.  Gesel len- 
ausbildung gelegent l ich eine  
s tudienbeg lei tende bet r iebl iche 
P r a x is  bevor zug t  wird. 

Im Rahmen dieser  bet r iebl ichen 
T ät ig kei t  sol l  durch geziel tes 
Kennenler nen al ler  A r bei t s -  und  
Ausbildung sfelder  P r a x iser f ahr ung 
ver mit tel t  werden. 

Auch in  diesem Fal l  fer t ig t  die  oder 
der  Studierende in  A bst immung mit 
der  Hochschule im Unter nehmen 
die Bachelor ar bei t  an. 

Diese Var iante lässt  sich ebenf al l s 
mit  der  kür zest mög l ichen Studien-
zei t  von 6 Semester n durchlaufen.
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Studieninhalte

FOTO

•	 Mathematik
•	 Informatik
•	 Betriebs- und Datenverarbeitungs- 

systeme
•	 Programmiersprachen
•	 Datenbanken
•	 Projektmanagement
•	 Betriebswirtschaft

•	 Kommunikationstechnik/Netzwerke
•	 Technisches Englisch
•	 Software-Engineering
•	 Computergrafik

Diese Studieninhalte werden je nach 
Vertiefungsrichtung durch weitere 
Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule 
ergänzt. 

GRUNDSTUDIUM

•	 Umwelttechnik
•	 Umweltplanung 
•	 Geografische Informationssysteme
•	 Computer Aided Design
•	 Informations- & Managementsysteme
•	 Präsentationstechnik/Medien- 

gestaltung

•	 Marketing und Customer Relation-
ship Management

•	 Grundlagen IT-Recht und Service 
Level Agreements

•	 Grundlagen & Planung betrieblicher 
IT-Systeme

•	 Realisierung betrieblicher IT-Systeme
•	 Security Engineering
•	 ERP und Data Warehousing

HAUPTSTUDIUM
WIRTSCHAFTSINFORMATIK/BITS

UMWELTINFORMATIK
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Kontakt

Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

Standor t Höxter

 
An der  Wilhelmshöhe 44 

37671 Höxter

Telefon 05271 /  687-0

Fachlich-inhaltl iche Auskünfte

Studiengangsleitung

Prof.  Dr.  Burkhard Wrenger 
Telefon 05271/687-122 
E-Mail :  burkhard.wrenger@hs-owl .de

Studienberatung

Prof.  Dr.  Stefan Wolf 
Telefon 05271/687-268 
E-Mail :  stefan.wolf@hs-owl .de

Auskünfte zur Vertragsgestaltung

Dr.  Meike Seidel 
Telefon 05261/702-204 
EMail :  meike.seidel@hs-owl .de



Weitere Informationen,  Wissenswer tes über  den Hochschul-Standor t  
Höxter  und aktuelle  Meldungen erhalten sie  auf unserer  Internetseite 
unter:

www.hs-owl .de/hx


